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Mitmachen bei
vollspann.de

Auf der Seite www.vollspann.de ist
für den Fußballfan der Region
alles geboten, vom Forum bis zur
Börse. Egal ob Bayernliga oder
B-Klasse, jeder Verein kann sich aktiv
beteiligen. (wab)

IBei uns im Internet

Aichach Auch die Fußballsaison
2012/13 sieht wieder etliche Relega-
tions- und Entscheidungsspiele vor.
So sieht die Lage im Kreis Augsburg
aus.

Bezirksliga

Die Gruppe Nord spielt in der Sai-
son 2012/2013 mit 17 Mannschaf-
ten, die Bezirksliga Süd mit 16
Mannschaften, wobei die beiden Be-
zirksligen als eine Einheit (33 Verei-
ne) zu sehen sind. Die Meister der
beiden Bezirksligen steigen in die
Landesliga auf. Die Tabellenzwei-
ten spielen die Relegation zur Lan-
desliga, diese Spiele werden im Eu-
ropacup-Modus in Hin- und Rück-
spiel ausgetragen. In der Relegati-
onsrunde werden so viele freie Plät-
ze ausgespielt, bis die Landesliga-
Normzahl erreicht worden ist. In
der Bezirksliga Nord steigen die Ta-
bellenplätze 15 bis 17 und in der Be-
zirksliga Süd die Tabellenplätze 14
bis 16 in die Kreisliga ab. Der Ta-
bellen-14. der Bezirksliga Nord und
der Tabellen-13. der Bezirksliga
Süd ermitteln in einem Entschei-
dungsspiel einen weiteren Absteiger
in die Kreisliga. Der Sieger aus die-
sem Entscheidungsspiel bestreitet
Relegationsspiele mit den Qualifi-
kanten der Tabellenzweiten aus den
Kreisligen um diesen Platz.

Kreisliga

Die Kreisligen Augsburg, Ost und
West absolvieren die neue Saison
mit 16 Vereinen, die Kreisliga Nord
mit 14. Die Meister steigen direkt in
die Bezirksliga auf. Die Tabellen-
zweiten der KL West und Nord so-
wie der KL Augsburg und Ost er-
mitteln in einem Entscheidungsspiel
einen Releganten für die Aufstiegs-
spiele zur Bezirksliga. Aus den
Kreisligen Augsburg, Ost und West
steigen je drei Teams ab, aus der KL
Nord zwei. Die Tabellen-13. der
Kreisligen Augsburg und Ost spie-
len in einem Entscheidungsspiel ei-
nen weiteren Absteiger aus. Der 13.
der Kreisliga West spielt mit dem
12. der Kreisliga Nord einen weite-
ren Absteiger aus.

Kreisklasse

Die Kreisklassen Augsburg-Mitte,
-Nordwest, Aichach und Neuburg
spielen mit jeweils 14 Mannschaf-
ten, die Kreisklasse Augsburg-Süd
mit 13. Die Meister steigen direkt
auf, jeweils zwei Vereine steigen ab.
Die Zweiten der Kreisklassen ermit-
teln einen weiteren Aufsteiger. Da-
für wurden folgende Spiele ausge-
lost:
Spiel 1 2. KK Aichach – 2. KK Neuburg
Spiel 2 2. KK Mitte – 2. KK Nordwest
Freilos 2. KK Südwest
Spiel 3 2. KK Südwest – Sieger Spiel 2
Freilos Sieger Spiel 1
Spiel 4 Sieger Spiel 3 – Sieger Spiel 1
Der Vizemeister der Kreisklasse
Nordwest muss also drei Spiele ge-
winnen, um in die Kreisliga aufzu-
steigen.

A-Klasse

14 Teams treten zur Saison 2012/13
in den A-Klassen Südwest, Mitte,
Nordwest und Neuburg an, 13 in
der A-Klasse Aichach. Der Meister
und der Vizemeister steigen direkt
auf. Die beiden jeweils letztplatzier-
ten Teams steigen ab.

B-Klasse

Die B-Klassen Südwest, Nordwest,
Aichach und Neuburg spielen mit
jeweils 14 Mannschaften,
die B-Klasse Mitte mit 16.
Die Meister sowie die Vi-
zemeister steigen direkt
auf. (oli, gül)

Vizemeister der
Kreisklasse

hat es schwer
Auf- und

Abstiegsregelungen
für die Saison 2012/13

JUGENDFUSSBALL

Kabinenpredigt zeigt die
erhoffte Wirkung
Beim Turnier der D1-Jugend bei
der TSG Augsburg belegte die JFG
Wittelsbacher Land den zweiten
Platz. Die Mannschaft konnte das
erste Spiel gegen den SV Zuchering
nach Treffern von Julian Seyfried,
Philipp Toth und Manuel Weiß mit
3:1 gewinnen. Im zweiten Spiel
ging man nach einer völlig desolaten
Leistung mit 0:4 gegen den späte-
ren Turniersieger TSV Friedberg
unter. Nach einer entsprechenden
Kabinenpredigt des neuen Trainers
Christian Richter spielten die
Jungs dann in der dritten Partie groß
auf und deklassierten den Gastge-
ber TSG Augsburg mit 7:0 – Treffer
von Lukas Knauer (2), Philipp
Toth, Manuel Weiß, Florian Riedl,
Julian Seyfried und Nico Müller.
Im letzten Spiel besiegte man den
TSV Gersthofen mit 2:0.Die Tref-
fer erzielten Philipp Toth und Lu-
kas Knauer. (zm)

Titel verteidigt
AH-Fußball BC Adelzhausen gewinnt das Finale um den ostschwäbischen Pokal beim FC Affing

Adelzhausen Die AH-Fußballer des
BC Adelzhausen bleiben in unserer
Region das Maß aller Dinge. Durch
einen knappen, aber verdienten 2:1
Erfolg über den FC Affing vertei-
digte das Team von Spielertrainer
Andi Greppmeir den ostschwäbi-
schen Pokal und kämpft nun um den
schwäbischen Pokal.

Bei tropischen Temperaturen lie-
ferten sich die beiden Kontrahenten
in Affing ein passables Spiel, in dem
sich die Hausherren zunächst leichte
Feldvorteile erspielten. Der BCA
erzielte jedoch die 1:0-Führung,
nachdem Günther Morhart eine tol-
le Flanke von Roman Kanzler per
Kopf versenkte. Die Affinger, ge-
spickt mit ehemaligen höherklassi-
gen Spielern, versuchten, das Spiel
weiterhin zu diktieren, konnten je-
doch die BCA-Abwehr um Stefan
Fischer und Josef Oswald nicht in
Bedrängnis bringen.

In der 70. Minute fiel dann der
entscheidende Treffer: Der einge-
wechselte Stefan Drössler passte in
die Schnittstelle der Affinger Hin-
termannschaft und Coach Andi

Greppmeir setzte sich gegen den Af-
finger Torwart durch, sodass er nur
noch zur 2:0-Vorentscheidung ein-
schieben musste.

Die Hausherren rannten sich zu-

sehends am Adelzhauser Abwehr-
verbund fest. Als Herbert Eberl ei-
nen Foulelfmeter, verursacht von
Roman Kanzler an Gerald Eberl,
zum 1:2-Anschluss verwandelte,

keimte noch mal Hoffnung auf. Es
reichte allerdings nur noch zu einer
Torchance, die BCA-Keeper
Dumbs glänzend parierte. Die Ti-
telverteidigung war perfekt. (JüD)

Die AH-Fußballer des BC Adelzhausen konnten auch in Affing jubeln. Durch einen 2:1-Erfolg verteidigte das Team von Andi

Greppmeir den ostschwäbischen Pokal. Foto: Dumbs
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Samuel Hegge

● Wen würdest du gerne einmal
treffen?
„Michael Phelps. Er ist ein wahnsin-
nig guter Schwimmer. Ich bin
wirklich beeindruckt von seiner Leis-
tung.“
● Mit welcher Sportart kannst du
gar nichts anfangen?
„Mit Dressurreiten. Ich finde, da wird
nicht der Sportler selbst herausge-
fordert, sondern nur das Tier.“
● Womit kann man dich so richtig
auf die Palme bringen?
„Wenn ich lange auf etwas warten
muss, auf Bus oder Bahn. Oder
wenn mich jemand warten lässt, weil
er zu spät kommt zum Beispiel.“

Drei Fragen an

man ihn nach Olympia, dann gerät
er ins Schwärmen und sagt, dass das
schon der Traum eines jeden Sport-
lers sei: „Es ist jedoch wahnsinnig
schwer, sich überhaupt dafür zu
qualifizieren.“ Umso mehr freut er
sich über die Silbermedaille, die ein
anderer Kissinger Kanute – Sideris
Tasiadis – nun in London gewonnen
hat: „Man fiebert da natürlich mit,
das war echt spannend. Es motiviert
mich sehr, weil ich ihn ja persönlich
kenne.“ Weiter als bis zur EM im
September will er selbst sportlich
aber nicht denken. Zwar möchte er
auch danach weitertrainieren, so
viel es geht. Die Schule hat jedoch
Vorrang für ihn: „Vom Bootfahren
kann man ja nicht leben“, sagt er.

In zwei Jahren steht für Samuel
das Abitur am Gymnasium bei St.
Anna in Göggingen an. Dann heißt
es vor allem lernen. Auch seine
Freundin und die Familie sollen bei
alldem nicht zu kurz kommen, das
ist dem Teenager mit den braunen
Haaren wichtig. Und dann sind da
noch seine anderen Hobbys: Moun-
tainbiken im Sommer und Snow-
boarden im Winter. Erst einmal
aber steht das Kajak an erster Stelle.
Täglich und intensiv trainiert er in
diesem Sommer – und der Urlaub,
der wird dann nachgeholt, in den
Herbstferien.

ich das Ganze eigentlich mache.“ Im
Sommer bereite der Sport ihm dann
aber wieder viel Spaß. „Ich komme
gerne hierher“, sagt er zufrieden
und blickt dabei zum Wasser, auf
dem sich jetzt am Abend die letzten
Sonnenstrahlen spiegeln.

Überhaupt kommt es ihm vor al-
lem auf den Spaß beim Paddeln an.
Seine Gelassenheit hat sich der ta-
lentierte Jugendliche bewahrt: Fragt

die Nationalmannschaft und ge-
wann bei der EM in Bosnien Bronze
mit der Mannschaft. Am besten aber
schnitt er in diesem Juli im US-Bun-
desstaat Wisconsin ab: Er wurde bei
der WM nicht nur Dritter im Team,
sondern belegte auch den siebten
Platz im Einzel und war damit bes-
ter Deutscher.

Eine Einzelmedaille
wäre möglich gewesen

Über die Ergebnisse kann er sich
aber nicht nur freuen. Er findet sie
fast auch ein wenig „ärgerlich“, ge-
steht er: „Es wäre einfach noch
mehr drin gewesen.“ Die Mann-
schaft hätte gute Chancen auf den
Titel gehabt, und im Einzelwettbe-
werb sei er nicht ganz auf der Höhe
gewesen: „Hätte ich nicht zweimal
die Torstangen berührt, dann wäre
ich Dritter geworden.“ Bei der an-
stehenden Europameisterschaft will
er sich deshalb noch verbessern.

Hegges Bundestrainerin Jenny
Apel trainiert ihn auch bei den Kanu
Schwaben. „Das trifft sich gut“, fin-
det er. Dass er fast seine ganze Frei-
zeit im Eiskanal verbringt, stört den
Zehntklässler nicht. Zwar gebe es
im Winter immer wieder auch an-
strengende Phasen, wenn das Was-
ser sehr kalt ist beispielsweise: „Ich
frage mich dann manchmal, wozu

VON ULRIKE JOCHUM

Friedberg Der Sommerurlaub fällt
dieses Jahr flach für ihn. Samuel
Hegge will trainieren, jeden Tag.
Kaum ist der 17-Jährige mit Bronze
im Gepäck von der Junioren-Welt-
meisterschaft im Kanuslalom aus
den USA zurückgekehrt, steht
schon das nächste große Turnier an:
die Europameisterschaft in Slowe-
nien. In seinem Kajak paddelt er
dann wieder für Deutschland.

Seit fast fünf Jahren trainiert
Hegge so gut wie täglich am Eiska-
nal in Augsburg. Sein Verein sind
die Kanu Schwaben. Hier ist er Mit-
glied, seitdem er Boot fährt. 2004,
die Familie war gerade nach Kissing
gezogen, fand in Augsburg eine
Weltmeisterschaft statt. Samuel be-
suchte sie mit seinen Eltern und den
beiden jüngeren Brüdern, die mitt-
lerweile auch Kanuten sind. Und
der gebürtige Baden-Württember-
ger begeisterte sich sofort für den
Sport: „Ich mag es, wenn das Was-
ser mit Wucht fließt. Auf schweren
Strecken wird man im Kanu richtig
gefordert“, sagt er.

Bald zeigte Samuel, dass er mit
dem Kajak umgehen kann. 2010
wurde der Gymnasiast deutscher
Vizemeister. Im darauffolgenden
Jahr qualifizierte er sich erstmals für

Paddeln mit Spaß – und mit Erfolg
Sportporträt Samuel Hegge aus Kissing gewann bei der Junioren-Weltmeisterschaft
in den USA Bronze mit der Mannschaft und ist dabei doch ganz gelassen geblieben

Hier fühlt er sich zu Hause: Samuel Hegge ist eine von Deutschlands größten Kajak-Hoffnungen. Foto: Jochum
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Neuburger Stadtlauf
feiert sein Jubiläum
Der Neuburger Stadtlauf feiert in
diesem Jahr sein zehntes Jubiläum.
Am 5. August laden der TSV 1862
Neuburg und das Stadtmarketing
Neuburg zum zweiten Wertungs-
lauf des Neuburger Rundschau
Laufcups. Zugleich besteht für die
Walker und Nordic Walker die
Möglichkeit zur Teilnahme. Der
Kinderlauf geht über eine Strecke
von etwa 1,8 Kilometern und ist für
Teilnehmer ab sieben Jahren. Der
Startschuss fällt um 10 Uhr am
Schrannenplatz. Die Erwachsenen
gehen ab 10.30 Uhr auf die 7,5 Kilo-
meter lange Hauptstrecke. (AN)

O Eine Anmeldung ist online über
www.stadtlauf.neuburg.net oder mit-
tels Anmeldeformular möglich.

FUSSBALL

Marcel Ebeling wechselt
zum SC Fürstenfeldbruck
Die Diskussionen über die sportli-
che Zukunft von Marcel Ebeling
sind beendet. Der Stürmer, der im
Sommer 2011 zum TSV Aindling
kam und sich mit einer Reihe von
Toren in der Bayernliga profilier-
te, wechselte im vergangenen Win-
ter zum FC Ismaning. Nachdem in
der Zwischenzeit über eine Rück-
kehr nach Aindling spekuliert
worden war, ist nun klar: Der
21-Jährige spielt ab sofort für den
SC Fürstenfeldbruck, einen Aufstei-
ger in die Bayernliga Süd. (jeb)

IN EIGENER SACHE

Nicht vergessen –
Meldebögen abgeben
Eine absolute Neuerung bietet unse-
re Zeitung ab dieser Fußballspiel-
zeit an. Die Meldebögen der Fuß-
ballvereine können ab sofort on-
line abgegeben werden. Wie auf der
Spielgruppentagung im Juli ange-
kündigt können die Vereinen alle
Personalien – Spieler, Trainer,
Spielerwechsel – nun vom eigenen
Computer aus eingeben. (gip)

I Anmelden kan man sich unter
:http://sport.azol.de:8085/vereinsver-
waltung


